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VORWORT 

Auch ein Geburtstag ist ein Zeichen-Ereignis mit Ereign is-Zeichen, die 
autoreproduktiv weitere in Gang setzen ; dieser Band mit Aufsätzen 
und ästhetischen Gestaltungen repräsentiert unseren Glückwunsch und 
Festtagsgruß an Elisabeth Walther-Bense , die am 10. August 1992 
siebzig Jahre alt wird. Selbstverständlich spielt der gewählte Titel dieser 
Festschrift auf das zentrale Forschungsgebiet der Jubilarin an , dem ihre 
Arbeitskraft seit nunmehr drei Jahrzehnten gilt : die Semiotik. 

Als Marksteine ihres Werkes seien die erste deutschsprachige Ausein-
andersetzung mit der Semiotik von Charles Sanders Peirce in einem 
Zeitschriftenaufsatz von 1962 genannt, alsdann die erste große Mono-
graphie über Froncis Ponge 1965, hervorgegangen aus der Habilitations-
schrift , des weiteren die Allgemeine Zeichenlehre 197 4 und schließlich 
die gr oße Peirce-Monographie 1989. Die Analyse der Dichtungen Ponges 
zeigt , in welchem Maße Elisabeth Walther-Bense hier bereits neben 
einer literaturtheoretischen Basis die wissenschaftlichen Grundlagen 
auch ihres Mathematik - Studiums für eine neue Sichtweise auf den 
literarisch-ästhetischen Text fruchtbar macht. Gerade in ihrem Werk 
läßt sich der wichtige wissenschaftsgeschichtliche Übergang von der 
numerischen Ästhetik zur umfassenderen semiotischen Ästhetikkon-
zeption nachzeichnen . 

Mit ihren zahlreichen Übersetzungen - insbesondere wichtiger Schriften 
von Charles Sanders Peirce - bewirkte Elisabeth Walther-Bense eine 
zunehmende Rezeption dieses Autors im deutschsprachigen Raum . Ihre 
großen Sprachkenntnisse erleichterten das Knüpfen vieler internationaler 
wissenschaftlicher Kontakte, wie mancher Beitrag dieses Bandes zeigt . 

Der Allgemeinen Zeichenlehre kommt die Rolle eines - auch in Über-
setzungen vorliegenden - wichtigen Standard-Einführungswerkes in die 
Semiotik zu . Diese Allgemeine Zeichenlehre und die Peirce-Monographie 
komplettieren die mit Max Sense in gemeinsamer und anteilsmäßig 
sicher überhaupt nicht zu scheidender, sondern vielmehr sich vollkommen 
ergänzender Zusammenarbeit entwickelte Stuttgarter Semiotik. Ihrer 
beider "Schule " übte , wie die Herkunft von den unterschiedlichsten 
Studienrichtungen zeigt , eine große Anziehungskraft aus auf einen ganz 
heterogenen und gerade auch deswegen so empfänglichen und selbst 
auch wieder kreativen Schülerkreis von mittlerweile auch altersmäßig 
verschiedenen Generationen . Der Dank dieses Kreises gilt ihrer akade-
mischen Lehrerin, die auch geduldig manche Dissertation betreut hat. 
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II 

Aber auch die bis heute andauernden publizistischen Aktivitäten und die 
mit ihr verbundene Leistung sollen an dieser Stelle mit Dank erwähnt 
werden: von den Heften des "augenblick" über die immer noch weiter-
geführte "reihe rot" bis zu unserer 1975 begründeten Zeitschrift 
"SEMIOSIS" konnte so ein publizistisches Forum mit eigenständigem 
Profil geschaffen werden. 

Udo Bayer Cornelie Leopold 
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